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 § 1 Allgemeines – Geltungsbereich 
1. Diese Geschäftsbedingungen gelten für alle mit uns geschlossenen 

Kaufverträge. 
2. Verbraucher im Sinne der Geschäftsbedingungen sind natürliche 

Personen, mit denen in Geschäftsbeziehung getreten wird, ohne dass 
diesen eine überwiegend gewerbliche oder selbständige berufliche 
Tätigkeit zugerechnet werden kann. Unternehmen im Sinne der 
Geschäftsbedingungen sind natürliche oder juristische Personen oder 
rechtsfähige Personengesellschaften, mit denen in 
Geschäftsbeziehung getreten wird, die in Ausübung einer 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln. 
Kunden im Sinne der Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher 
als auch Unternehmer. 

3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht 
Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich 
zugestimmt. 

§ 2 Vertragsschluss 
1. Unsere Angebote und Preise sind freibleibend. Technische 

Änderungen sowie Änderungen in Form, Farbe und/oder Gewicht 
bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. Wenn nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, gelten die am Tage des 
Vertragsschlusses gültigen Preislisten, die damit Bestandteil des 
Vertrages werden. Die angegebenen Preise verstehen sich ab Lager 
Heiligenhafen zuzüglich der bei Bestellung angegebenen Frachtkosten 
und der ebenfalls ausgewiesenen Umsatzsteuer. In gegenüber 
Verbrauchern angegebenen Preisen ist die gesetzliche Umsatzsteuer 
enthalten. 

2. Mit der Bestellung einer Ware erklärt der Kunde verbindlich, die 
bestellte Ware erwerben zu wollen. Wir sind berechtigt, das in der 
Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach 
Eingang bei uns anzunehmen. Die Annahme kann entweder schriftlich 
oder durch Auslieferung der Ware an den Kunden erklärt werden. 

3. Bestellt der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege, werden 
wir den Zugang der Bestellung unverzüglich bestätigen. Die 
Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindliche Annahme der 
Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann mit der 
Annahmeerklärung verbunden werden. 

4. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und 
rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur 
für den Fall, dass die Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist, 
insbesondere bei Abschluss eines kongruenten Deckungsgeschäftes 
mit unserem Zulieferer. 

§ 3 Lieferzeit / Auslandslieferung 
1. Eine vereinbarte Lieferfrist beginnt mit Datum der 

Auftragsbestätigung. Die vereinbarte Leistungszeit ist eingehalten, 
sofern wir innerhalb der Lieferfrist die Ware an die den Transport 
durchführende Person übergeben haben oder – im Falle der 
Selbstabholung durch den Kunden – dem Kunden die 
Versandbereitschaft angezeigt haben. 

2. Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und 
aufgrund von Ereignissen, die uns die geschuldete Leistung wesentlich 
erschwert oder unmöglich macht – hierzu gehören insbesondere 
Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen usw., auch wenn sie bei 
Lieferanten oder Unterlieferanten von uns eintreten – haben wir nicht 
zu vertreten, selbst wenn Fristen und Termine verbindlich vereinbart 
sind. 

3. Bei Lieferungen und Leistungen aus Deutschland in Länder außerhalb 
der EU hat der Kunde den steuerlich erforderlichen Ausfuhrnachweis 
zu erbringen. Wird der Nachweis nicht erbracht, hat der Kunde 
unverzüglich die für Lieferungen innerhalb Deutschlands anfallende 
Umsatzsteuer auf den Rechnungsbetrag zu leisten. 

4. Bei Lieferungen und Leistungen von einem Mitgliedsstaat in einen 
anderen Mitgliedsstaat der EU hat der Kunde vor der Ausführung des 
Umsatzes seine Umsatzsteuer-Identifikations-Nummer mitzuteilen, 
unter der der Kunde die Erwerbsbesteuerung innerhalb der EU 
durchführt. Anderenfalls hat der Kunde auf unsere Lieferungen und 
Leistungen zusätzlich zum geschuldeten Kaufpreis den gesetzlich 
geschuldeten Umsatzsteuerbetrag zu zahlen. 

§ 4 Eigentumsvorbehalt 
1. Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum an der 

Ware bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises vor. Bei Verträgen 
mit Unternehmern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zu 
vollständigen Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden 
Geschäftsbeziehung vor. Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, die 
uns zustehen, die Höhe aller gesicherten Ansprüche um mehr als 20 % 
übersteigt, werden wir auf Wunsch des Unternehmers einen 
entsprechenden Teil der Sicherungsrechte freigeben. 

2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln. Sofern 
eine besondere Lagerung der Ware zum Schutz vor Verderb oder 
sonstiger negativer Veränderung der Produkteigenschaften 
erforderlich ist, hat der Kunde hierfür auf eigene Kosten Sorge zu 
tragen. 

3. Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa 
im Falle einer Pfändung, sowie etwaige Beschädigungen oder die 
Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. Einen Besitzwechsel 
der Ware sowie den eigenen Wohnsitzwechsel hat uns der Kunde 
unverzüglich anzuzeigen. 

4. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, 
insbesondere bei Zahlungsverzug oder bei Verletzung einer Pflicht 
nach Ziffern 2. und 3. dieser Bestimmung, vom Vertrag zurückzutreten 
und die Ware herauszuverlangen. 

5. Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen 
Geschäftsgang weiterzuveräußern. Er tritt uns bereits jetzt alle 
Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die 
Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die 
Abtretung an. Nach der Abtretung ist der Unternehmer zur Einziehung 
der Forderung ermächtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst 
einzuziehen, sobald der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen 
nicht ordnungsgemäß nachkommt und in Zahlungsverzug gerät. 

6. Die Be- und Verarbeitung der Ware durch den Unternehmer erfolgt 
stets im Namen und im Auftrag für uns. Erfolgt eine Verarbeitung mit 
uns nicht gehörenden Gegenständen, so erwerben wir an der neuen 
Sache das Miteigentum im Verhältnis zum Wert der von uns 
gelieferten Ware zu den sonstigen verarbeiteten Gegenständen. 
Dasselbe gilt, wenn die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen vermischt ist. 

§ 5 Widerrufs- und Rückgaberecht 
1. Bei einvernehmlichem Umtausch berechnen wir unsere Kosten für 

Kontrolle und Verwaltungsarbeit nach Aufwand, der dem Kunden 
gesondert mitgeteilt wird. Dies gilt nicht bei Umtausch aufgrund von 
anerkannten Mängeln oder im Rahmen eines Widerrufs. 

2. Unternehmer dürfen Ware zum Umtausch nur mit unserer 
Genehmigung auf ihre Kosten und unter Angabe der Kunden- und 
Rechnungsnummer in der Originalverpackung zurücksenden. 

3. Information über den Widerruf: Verbraucher haben das folgende 
Widerrufsrecht: 
Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen 
diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab 
dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht 
der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Yachtwerft 
Heiligenhafen GmbH & Co. KG – Gewerbestraße 2 – D 23774 
Heiligenhafen – Tel: +49 (0) 4362-50055-11 – Fax: +49 (0) 4362-
50055-18 – info@auxelle.de) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. 
ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 
Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch, so werden wir Ihnen 
unverzüglich (z. B. per E-Mail) eine Bestätigung über den Eingang eines 
solchen Widerrufs übermitteln. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht 
es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts 
vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, 
die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie 
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eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 
vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 
über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese 
Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen 
wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden 
Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Wir tragen die Kosten der Rücksendung der Waren. 
Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur 
aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der 
Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht 
notwendigen Umgang mit Ihnen zurückzuführen ist. Für Waren, die 
aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht normal mit der Post zurückgesandt 
werden können und die als solche in der Rechnung als „Sperrgut“ 
gekennzeichnet sind gilt: Wir holen die Waren ab. 
Für alle übrigen Waren gilt: Wir können die Rückzahlung verweigern, 
bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den 
Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je 
nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren 
unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab 
dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags 
unterrichten, an Yachtwerft Heiligenhafen GmbH & Co. KG 
Gewerbestraße 2 – D 23774 Heiligenhafen zurückzusenden oder zu 
übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der 
Frist von 14 Tagen absenden. 
Besondere Hinweise 
Wenn Sie diesen Vertrag durch ein Darlehen finanzieren und ihn später 
widerrufen, sind sie auch an den Darlehensvertrag nicht mehr 
gebunden, sofern beide Verträge eine wirtschaftliche Einheit bilden. 
Dies ist insbesondere dann anzunehmen, wenn wir gleichzeitig Ihr 
Darlehensgeber sind oder wenn sich Ihr Darlehensgeber im Hinblick 
auf die Finanzierung unserer Mitwirkung bedient. Wenn uns das 
Darlehen bei Wirksamwerden des Widerrufs oder bei der Rückgabe 
der Ware bereits zugeflossen ist, tritt Ihr Darlehensgeber im Verhältnis 
zu Ihnen hinsichtlich der Rechtsfolgen des Widerrufs oder der 
Rückgabe in unsere Rechte und Pflichten aus dem finanzierten Vertrag 
ein. Letzteres gilt nicht, wenn der vorliegende Vertrag den Erwerb von 
Finanzinstrumenten (z.B. von Wertpapieren, Devisen oder Derivaten) 
zum Gegenstand hat. 
Das Widerrufsrecht besteht nicht bei den folgenden Verträgen: 
– Verträge zur Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und für 
deren Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch 
den Verbraucher maßgeblich ist oder die eindeutig auf die 
persönlichen Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschnitten sind. 
– Verträge zur Lieferung von Waren, die schnell verderben können 
oder deren Verfallsdatum schnell überschritten würde. 
– Verträge zur Lieferung versiegelter Waren, die aus Gründen des 
Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht zur Rückgabe geeignet 
sind, wenn ihre Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde. 
– Verträge zur Lieferung von Waren, wenn diese nach der Lieferung 
auf Grund ihrer Beschaffenheit untrennbar mit anderen Gütern 
vermischt wurden. 
– Verträge zur Lieferung von Ton- oder Videoaufnahmen oder 
Computersoftware in einer versiegelten Packung, wenn die 
Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde. 
– Verträge zur Lieferung von Zeitungen, Zeitschriften oder Illustrierten 
mit Ausnahme von Abonnement-Verträgen. 

§ 6 Zahlungsbedingungen 
1. Der Kunde verpflichtet sich, nach Erhalt der Ware innerhalb von sieben 

Tagen den Kaufpreis zu zahlen, soweit die Parteien im Einzelfall nicht 
etwas anderes vereinbart haben. Nach Ablauf dieser Frist kommt der 
Kunde in Zahlungsverzug. Der Verbraucher hat während des Verzuges 
die Geldschuld in Höhe von 5 %-Punkten über dem Basiszinssatz zu 
verzinsen. Der Unternehmer hat während des Verzuges die Geldschuld 
in Höhe von 8 %-Punkten über dem Basiszinssatz zu verzinsen. 
Grundsätzlich behalten wir uns vor, einen höheren Verzugsschaden 
nachzuweisen und geltend zu machen. 

2. Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder durch uns anerkannt 
wurden. Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, 
wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 
Wechsel oder Schecks werden allenfalls erfüllungshalber 
angenommen und lassen die Forderung erst erlöschen, wenn wir aus 
diesen vollständig befriedigt worden sind. 

§ 7 Gefahrübergang 
1. Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs 

und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, beim 
Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den 
Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung 
bestimmten Person oder Anstalt auf den Käufer über. 

2. Ist der Käufer Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Sache auch beim 
Versendungskauf erst mit der Übergabe der Sache auf den Käufer 
über. 

3. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der 
Annahme ist. 

§ 8 Gewährleistung 
1. Für Mängel der Ware leisten wir dem Kunden (vorbehaltlich der 

Beschränkungen in § 9) zunächst nach unserer Wahl Gewähr durch 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 

2. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach 
seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder 
Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen. Bei einer nur 
geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur geringfügigen 
Mängeln, steht dem Kunden jedoch kein Rücktrittsrecht zu. 

3. Unternehmer müssen uns offensichtliche Mängel innerhalb einer Frist 
von fünf Arbeitstagen ab Empfang der Ware schriftlich anzeigen; 
anderenfalls ist die Geltendmachung des Gewährleistungsanspruches 
ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. 
Den Unternehmer trifft die volle Beweislast für sämtliche 
Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für 
den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit 
der Mängelrüge. 

4. Wählt der Unternehmer wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach 
gescheiterter Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm 
daneben kein Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu. Wählt 
der Unternehmer nach gescheiterter Nacherfüllung Schadensersatz, 
verbleibt die Ware beim Kunden, wenn ihm dies zumutbar ist. Der 
Schadensersatz beschränkt sich auf die Differenz zwischen Kaufpreis 
und Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn wir die 
Vertragsverletzung arglistig verursacht haben sollten. 

5. Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab 
Ablieferung der Ware. Für Verbraucher beträgt die Verjährungsfrist 
zwei Jahre ab Ablieferung der Ware. Für Unternehmer gilt dies nicht, 
wenn sie uns den Mangel nicht rechtzeitig angezeigt haben (Ziffer 3 
dieser Bestimmung). Sofern für die Ware auf der Verpackung eine 
geringere Haltbarkeit für die Verwendung aufgedruckt ist, wird keine 
Gewähr für die Mangelfreiheit der Ware nach Ablauf des 
Haltbarkeitsdatums geleistet. Diese Einschränkung gilt nicht 
hinsichtlich desjenigen Teils der Ware, der bereits bestimmungsgemäß 
verwendet worden ist. 

6. Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware 
grundsätzlich nur die Produktbeschreibung des Herstellers als 
vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung des 
Herstellers stellen daneben keine vertragsgemäße 
Beschaffenheitsangabe der Ware dar. 

7. Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht. 
Herstellergarantien bleiben hiervon unberührt. 

§ 9 Haftungsbeschränkungen 
1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere 

Haftung auf den nach der Art der Ware vorhersehbaren, 
vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden. Dies gilt auch 
bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen unserer gesetzlichen 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. 
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Gegenüber Unternehmern haften wir bei leicht fahrlässiger Verletzung 
unwesentlicher Vertragspflichten nicht. In jedem Fall ist unsere 
Haftung gegenüber Unternehmern auf das Dreifache des Kaufpreises 
beschränkt. Schadenersatzansprüche für Folgeschäden sind 
ausgeschlossen, soweit uns weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit 
zur Last gelegt werden kann. Unter den gleichen Voraussetzungen 
verjähren Schadenersatzansprüche wegen eines Mangels nach einem 
Jahr ab Ablieferung der Ware, sofern uns keine Arglist vorwerfbar ist. 

2. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht 
Ansprüche des Kunden aus Produkthaftung. Weiter gelten die 
Haftungsbeschränkungen nicht bei uns zurechenbaren Körper- und 
Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Kunden. 

§ 10 Schlussbestimmungen 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 

UN-Kaufrechts. 
2. Ist der Kunde Unternehmer, juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist Heiligenhafen 
ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem 
Vertrag. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen 
Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher 
Aufenthalt im Zeitpunkt der Klagerhebung nicht bekannt sind. 

3. Vertragssprache ist Deutsch. 
 
 
Stand: 03.2017 


